
    

   
  

    

       

Die „Dangicer BVolksſtinime“ erſcheint täglich mit Aus ⸗ 
nahme ber Sonn- und Feiertage. — Bezusspreiſe: In 
Danzig bel freier Zufrelung ins Haus wöchenilich 1, 10 M., 
monallich 4,50 Mh., vierteljährlich 13.0 Mä. — Pa oll.⸗ 
bezug cuherdem monallich 50 Pig. Zuſtellangshebnhr. 
Nedaklion: Am Spendhaus 6. — Tekohon 720.       
  

          
Deutf 

Unſer Weg. 
Von Dr. Hans Bing, Mitgl. der Verfaſſungg. Verſ. 

Es wird. beſonders in den Gewohnheiten des politiſchen 
Kampfes, viele Menſchen geben, die ſich über die Mäßigung 
wundern, welche die Denk⸗ und Kampfesweiſe der Soztal⸗ 
demokrotie ziert. Ja, die Radikalen gehen fogar weiter, 
werfen den Mehrheitsſozialiſten einen Verrat an der Sache 
des Proletariats vor und es iſt ſoweit gekommen, daß kieſ⸗ 
veraniwortliche Führer ſich von der demagogiſchen Scuche 
haben hinreißen laſſen, den Prinzipiten unſerer Arbeits; 
methode untreu zu werden. 

Dieſes Problem bedeutet nun keinen Zufall der augen⸗ 
blicklichen Zeitläufe, ſondern iſt eine Grundungeiegenheit von 
weittragender Bedeutung. 

Gerade heute ſpielen ſich in der politiſchen Arena ſo un⸗ 
geſchminkte Kämpſe ab, daß es mögiich iſt, iief in die Weſen⸗ 
heit der verſchiedenen Willeusentfaltungen zu blicken. Polirit iſt 
neben Religion und Medezin einer der Verſuche, die Quat⸗ 
bringer der Welt, nämlich Gewifſen, Krankheit und Hunger 
zu beſeitigen. Und im Wechſel all der Zeiten, Menſchen und 
Sitten, hat Ls doch nur drei Methoden gegeben, nach denen 
ſich dieſe Verjuche vollzogen, und welche heiite noch beſtehen. 
Drei Metheden, welche für Reiſe, Geſinnung und Tempera⸗ 
ment Hharakteriſtiſch ſind. 

Wenig belangvoll die erſte: die Mettzode der Nützlichkeit, 
der Augenblickshilfe, des Notverbandes, des vorzichtenden 
Materialis:nus, die Methode der zweckmäßig Aufgeklärten. 
der wirtſchaftlich Orientierten, der von der Hand in den 
Mund Lebenden. Und wenig belangvoll für die Entwick⸗ 
lung der Menſchheit auch ihr Werk, ob es nun Tendenz⸗ 
drama Friedensvertrag von Verſäailles, oder Darwinſche Ab⸗ 
ſtammungslehre heißt,oder politiſch gedacht ob deinofrati ſch 

  

  

oder bürgerlich⸗republikaniſch um Augenblicksſicherung und 
Hondelstariſe gekämpft wird. 

Von weſentlicher Bedeutung die beiden anderen Methoden. 
Beide lief aus dem Brunnen der Natur ſchöpfend. beide 
kämpfend um Seele und Gemüt, eingrcifend in Erziehung 

und Recht, beide taſtend nach der Frucht des Unerkläriichen 
und Geheimnisvollen, nuch dem Glück, wolches jeuſeits alies 
Berechenbaren exiſtieren muß, ſoll nicht das Leben ein Un⸗ 
ſinn werden. Und als Bannerträger beider Methoden, die 
Beſten der Welt, die Propheten und Eiganten⸗ die Phiio⸗ 
lophen und Künſtler, die Heiligen und die Herrſcher. Und 
buch Heides getrennt, durch Nuturnotwendigkeit verfemt, 
doch beide. 

Hier der Weg des Wunders, der Myſtik, dort die Meihode 
der Erkenntnis, wie ſie Sokrutes, der Weiſe, predigte. Hier 
Führerglanz, Gott und Staat, Liebe und Recht, Heilung und 
Sitte als Glaubenswunder mit der üdernatürlichen Weihe 
der einzigen Wahrheit. Machtwille um emne Polkdee krei⸗ 

ſend, ſucht ſich, berauſcht vom⸗-Elauben an die allein ſelig⸗ 

machende Miſſion, durchzuſetzen: Hypnoſen, Paraden. Pro⸗ 

zeſſionen, ägptiſcher Kindermord und Bolſch,ewiſtengreuel, 
Inquiſition und Kreuzzüge, Kaiſergtlanz und Volksberau⸗ 
ſchung begleiten jſolches Wollen. Taumelfroh wird Maſfe 
zum Führer und die Kritik der Verantwortlichen emor⸗ 
tauſcht gegen die Anbetung des goldenen Kalbes und durth 
Himmei und Hölle raſt die Fahrt. Als Zukunft geliebt. als 

Vergangenheit geüchtet und doch menſchenecht in Zeiten 

der Sorgloligteit. in Zeiten der Not. wenn der Wunder⸗ 
glaube gierig wird. Und Samer wieder Kaiſerliche von 
rechis und Dikiatoren von üntis in aiten Zeiten. 

Wie unſcheinbar, wie ogne Zier und Klang dagegen der 
Weg des Kritiſchen, der nach Gerechti reit ſtrebt. deſſen 
erſter Gedonke nic.t Macht, ſondern Selblertenntnis iſt. 

Wie tief und ſtill wurzelnd in der Deuent vor Allem, wos 
lebt und reht. Ohne Dogma der Unfehlbazreit, ohne 

Düntel des Führermonspols, beſtrebt, dein einſten“ Lm, 

  

ſelbſtändigen Lebens Gelegenheit bur R. ze 30 geden. Keins; 
dis * ſchallenden Verſprechungen, noch dr 

vermag er mk der Krit'r ſeiner ü 
Sein Weg Kt voll von Enktäuſchrgen und ein gröbter Steg 
liegt in der Enzzagung. Richt Stiave günftiger Gelesen⸗ 
beiten und Meikter biuiger Perſpoltung, f Essert Se an 
Güie und Berſändigung. Erzhung ö 
die Zukunft, Kroftruhend auf dem ehernen ô Veu Wifein in. 
nerer Freihelt, Harer, frelwilliger Cu.2 des Cindein Wel 
in den Rahmen des anzen, Gott, Staat, Mernh: Can ů 

der ewig reiſender Natur, Sompole der Liebe. Dflich', die 
große Täuſchung vom Kampf ums Deſein 
Fauſt am Ende jeiner Wanderſchaſl: 

Und ſeit Sotrates eine unabſehbare Reihe von Heroen des 

  

     
  

    

Geiſtes und Gemütes, weiche trotz Entſagenmüſſen i“ Treue 

— bekeitigen. ＋*   L it dDaus dieſen Wetg getzangen find und deren Wirken die We ů 
rre 

Einzige dantt, was ſtändit iſt und 

— 

  

Orcan für die werktätige Bevölkerung ſz 
eee der Freien Stadt Danzig ““. 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 28. September 1520 

ü uiſchlonds Laſt durch den VersoilesKerror 
heit.— Nicht als ob wir Sozlaldemokraten von heute ſchon 
weiſe wören, — eine politiſche Partei kann garnicht weis 

ſein. —, ſei hier geſagt worden, ſondern baß wir Wahrheits⸗ 
ſucher im ſokratiſchen Sinne ſind. 

Und das iſt eine Bürgſchaft für tommendes Glück. 

Deuſſchlands Unglich in Brälſſel. 
Das erſchütternde Zahlenmaterial der in Brüſſel vorge⸗ 

legten deutſchen Denkſchrift ſoll neſen Eindruck gemacht 

babe. ö 
Die Schademe des Reichs Dat ſich — ohne Berückſich⸗ 

  

Mart vor dem Kriege auf rund 240 Milfturden Mark er⸗ 

höhl. Die „Dena“ entnimmt dem 22 Seiten ſtarken Bericht 

jolgende Einzelheiten: 
Die unverhältnismäßige Höhe der fortzauernden Aus⸗ 

gaben für Heer und Marine gegenüber der Zeit vor dem 

Krieg iſt 

in der hauptſache durch den Kriedenverkrag verurſachl. 

Während ein Soldat vor dem Kricz jährlich durchſchnittlich 

700 Mark koſtete, verurſacht der Söldner, wobei allerdings 

auch die Geldentwertiung eine Rolle ſpielt, eine Ausgabe von 

12 170 Mart für den Kopf. Unter Einbeziehung der Ver⸗ 

waltumgsloſten bellefen ſich ů 

die Ausgaben für einen Soldaten 

vor dem Kriege auf 1290 Mk.; jetzt jind ſie auf 24 300 Mk. 

geſtiegen. Dazu kommen die Ausgaben für das Beiatzungs⸗ 

berr. deren Söhe völlig unabſehbar iſt. Nach den wieder⸗ 

ßzegebenen Zahlen aus dem Voranſchlag für den Reichs⸗ 

houshalt 1920 ift ein Betrag von 37 641.2 Millionen Mart 

durch Anleihen zu decken. Damit iſt indes noch nicht das 

gänze Defigit angegeben, denn in dem Voranſchlag ſind die 

reichseigenen Betriebe nicht miienhalten. 

mehr ein beſonderer Haushalt aufgeſtellt, nach dem ſich für 

das Etatsjahr 1920 bei der 

Reichselſenbahn ein Fehlbelrag von 16,4 Milliarden Mark 

ergibt. Die Steigerung der perlönlichen Ausgaben erklärt 

ſich: 1. aus der — vorwiegend darch den Achtſtundentas— 

dedingten Perſonakvermehrung, 2. aus der Verteuerung der 

Lebensbedürfniſſe ſehr beträchtlich gewordenen Erhöhung der 

Bezüge⸗ 

Hingegen wird beim Abſchluß der Reichsdruckerel mit einem 

Keberſchuß von rund 3 Millionen Mart gerechnet, de“ ge⸗ 

genüber den Mindererträgniſſen von Eiſenbahn und Poſt 

kaum ins Gewicht fäüllt. Die Geſtaltung des Reichshs ushalis 

für 1921 und die ſpötere Zeik iſt beeinflunßt durch 

das Anſchwellen der Berziafung — 

für die vorhandenen Schulden und durch das woitere 

Wachſen der Schulden ſelbſt. Der Aufwand für die Durch⸗ 

führung des Ftiedensvertrager, 3. B. für die Entichüdt 

gungen infulge von Wudulbccionen. noch nicht E vᷣber⸗· 
— 

    

131 Milllarden Rark. Die Einnahmieſeite wird beheri 

werden non dem Erdebnis der laufenden Sterern und dei 

  

Gericht nahm bei den Angeklagten die Piere 

Für ſie iſt viel⸗ 

Die ftarke Abnutzung des geſamten Materials iſft 

auch bei der Reichspoft zu berückſichtigen, bei der wül einem 

Minderbetrag von 2350 Miſtonen Mark gerechnei wird. 

e, ve ü   

    — SüE von üSSDSDSDDSSEENE leE altei Sel Wiaderhölüno Kselt — emahm, 
arprbttent VDis. — Poſiſchech! 30 7948 
Gpssilin Um Spendhaus 6. —.—. 2700. 
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0 —— W. 8 Deut „Wle Man 
ren. nnte vßn der ſchen Regierung eine Eniſcheidung 

b8r die Durchfahrt der Züge noch nich: Ceeſeltza werden. 
zunächſt jeſtgeſtellt werden muß, daß bieſe Züge aus⸗ 

165 Hließlich Sanitätsmoterial enthatten. 

Preußens Verfaſſung. 
Berlin, 28. Sept. Durch Beſprechungen unter den Mehr⸗ 

eltsvorteien ſind geſtern die leßten Huderniſſe aus dem 
Wege gerzumt worden, die der Verabſichledung der preußl⸗ 
ſchen jerlaſſung durch die feſte Mün , von Soziuldemo⸗ 
traten, Demokraten und Jentrum im ge ſtanden. Wenn 
auch noch, ſagt der „Vorwörts“, die formellen Swungee, 
ertlärungen der Giaabien ausſtehen, ſo tann doch die 
Einiguns als vollſtändig betrachtet und angenomm 
werden, daß die ganze Verfaſſung m allen idren Beſtim 
mungen von den drei Nehrheitspartelen und ohne weitere 
Verzögerung ongenommen wird. 

ie Mehrheit⸗der Blätter nimmt an, daß an Neuwahlen⸗ 
in dieſem Jahre nicht mebt gedacht werden kam. 

von Zzuſtändiger Seue 

  

  

Amneſtie in Frankreich. 
Paris. 28. Sept. (W. T. B.) Ver MWimiſterrat K 
eine Amneſtie zu Morendri die durch den Iuitizm 
den Kriegs- und Marineminiſter ausgecebeitet weiden Lo. 

Das Urteil im Weißenſeer Kommumien. 

prozeß. öů 
Das Urteil im Prozeß geyen die Kamp 

Weißenſerr Kommuniſten iſt geſtern E 

   
  

e an nem 
militäriſchen Verband an. Die Ve⸗handlung dat nichts ba/ 
füür er btem daß in diejer Sache etwa Lockſpißel tütig ge/⸗ 

ume war die Gefährlichtelt ves 
* ten ſchurdig gemacht haden, 

gen. Andererleit t in Bekracht g⸗ Waorb- 
fak durchwed um ſunge Leute Whant te, de 

ein amalismus zu eigen war. Das Wericht Eutte 
alle teieuigen, die nur durch den ———— Falk belaſt 

wurden, jferner drei Angeklagte- an deren Zircchn 
fähigkeit degründeke SWiie vorlages⸗ 

Der Seieie, Michaelis wüirde u⸗ Weis 

ſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten verurteil. Gegen 
Angeklagten verhängte des Gericht Gs 
ſechs Monanen bis zu einem 

  

Bevölkerung d ber alten 
erbeut zu hein. daßkf 

  

  

   



  

7 * annehmen felle. öftentlich ditkuriert hotte. Die deulichen Kom- ſchaftsleben zu ſeinen meiſt langſichtigen Dispoſitionen der. 

Ueberfremdung in der Politik. maniſten diskutitren nicht. ſondern ſitcken einkach ein. Mit den geſicherten inneren Ordnung ſo aut bedarf wie der unent⸗ 

* Man ſchreibt uns aus dem Reiche: Brillunten ehemaliger Großlüritiunen und Juckerlarrilanten- behrlichen Rohſtoffe. Solche Störmiaen lchädigen aber noch 

In Velrathiung Techter aut der 'raint iſt die deulſche U. E. P. in die vuft gr“ in anderer Art Produltloen Kcafte. W. Kollege., der 

kang man irk! 0n iprengt worden 50 Deich Sinan müdte betets für Teimiuiiſchüben 

Edenirt uwit! rringrn fremdlanti hüin Ve. Solche Ericheinungen zeigen die tele Erkra 00 Millionen Mark in ſeine Rechnung einſetzen, die notür⸗ 

ſunmie Wetrirhr oder Weirirbezweixe bis zu feinem volligen ölfentlichen Zultände. Die golwendige Reimtav, bnichtpe bur hürDt, Huntseue, Sanene zu Dereen 

Ueberwiegrn. bielem Zulummenhang ii ja auch piel vom jolgen out dem Gewußtſein der Maiſen felhlt., huben. Da uns für dle Landesausgaden eigenilich nur noch taun von „ K f 3 ů 

„Aubverkau lands“ (iprechen worden, der dehtnüngtlelen Nationalismut unendlich weit rubernt ein und dech empinden. die AesUee zer erbin Uhüeſte ernibt dos ein cu ſiet 
Erraad benttiäen Belttzes in n datz dat Trribes kint von, LAukland ers⸗ Mieter abgewälzt werden dürftr, ergi ‚s ein Fünſte nertums jn v 3 

ei ach Pirte Gria er mneren Pet'i-? Trutichland M gresß Zuſchlag zur Micte, praktiſch ausgedrückt: es muß ein Ar⸗ 
veeker V 5 Wh Dueie rcchn⸗ der iEneren He Srut ckland urd cins Aü beiter bei 600 Mark Miele für die Tumultſchäden des lehlten 

ſondtrn be hreift. wie daß bei bem engen⸗ (eichr ül. Wie wollen Kerren kr lein und 0 
In 2 uns darum de vem Leihr 5 de dem Kren' ceer dem Jahres 120 Mk. Mleizuſchiag entrichten. So wirken ſich 

ů ‚ Wine ballts. die dem ükenn ‚enn en ſolche Dinge fühlbar für den Einzelhaushalt aus! 
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   heiden Hahl anders mögluch i, aud au die Uunln 

Hirr szüaen lich dröcuflicke Spuren bon Ueberlremd. Nubel diener 

  

Maſſenauswanderung von Bergarbeitern 

  

rr geht allm bE euch aul Nuttcy 
Ahoten und Mtutürn, ſind Ni dtn D E besahhte Spartakiſten. aus Elſaß⸗Lothringen 

nt das Nuele ie lalliß zu Babt — ürt:“ i 0 ů 
hn vrssftieſend e, ikia zuekun, erpatRicziter denſtamvuennabend, atenenden Aut Sehrbrücken melden die „T, P. 2.“; Die Maſfennußwandr⸗ 

   „Vorwärts“ hat fürzlich Aufklärungen über die fizenniellen ů — 
Bezie hungen der K. A. D. veienct,A, „Role Fahne ant- rung ven Hergardettern aut Eilaß,Leihringen wimmt ſhändin ersße 

tportet darauf. apgefeben von der falſchen ablenkenden Be⸗ ren limtang an, Wie im Diedenholener Mineiterevier ſo zeigt auch 

dauptung., die Sozialbemakratie haößt ibte Wahlloſten leit zn Borbacher Grubcurrpier die Abwanderung Leinen Stillſtand. 

Allem am 15. Sepermber haben in Merlenbach eiwo 2800 Verg⸗ 

— 

Auf zur Werbearbeit! 

die Aebeitsteſftten n adtn Etänten ziur zamn Chegter 
verit: Händig wördtt, Do kaan es necht 
Dit nucht denuch krngen, weher ihnrn 
   

       

  

  

Franzöſtſche Soldaten als Verbrecher. 
Aus Franllurt a. M. wird den „P. P. N.“ gemeldel Dus fran⸗ 

gericht verurteilte in Mainz zwei Soldaten vom 
   

   
   

    

      

    

ü Die väſchen Tiroilleur-Regiment 220, welche am 29. Aprit d. J„. 
„in bwem Grude wahrhttrin LSaabet tkranthſlich Kürntten Rommenbe in Ormburg i. Pf. tinen vierzehnjährigtn Schüler Überjallen und 

in Vapern ſbr 2l1e Daen onf den Jahreszeit ethöbt verthewoltigt hatten. zu zehn und acklt Jahren Gejängnis ſowie zur 
im allgemeinen das Leſe ⸗ ſe militäriſchen Degradation. 

Dyanſtae, jeden einzelnen. —— 
Eine günſtigere Getegenheit zum Werben 2 2 

ů von veuen Lelern für die . Danziaer Volks-⸗ v Kleine Nachrichten. — 
kimmme dana es daber Dahm arben, ais gerade jegt. Exploſlon einer flieter Muultlonsdampfers. ů b MWir alle Uind berufen, r-ltzukämpfen, mitzuarbeiten. Es 8 ů ůj 

Ees, Serbt ge. ellt das beſte Kampfmittel unſerer Dartei die Zeitunq, welche die Kiel, 88. Sert. (. T. ) Heute vermiitag iſt außer. 
en Steüung riumt. aüende⸗ Bener balt unbeirrt von rechts und links lehrt, zu hOn Dr St⸗ Vobm MahlionsDesol in Dieteichshef pulch 

ů arken. ü u di 3Umesd ů in Kelchel Errenfürhen. mietner daue ſich iu nderdalte, dem die Teae dis Explolion geſunten. Der Dampfer war mit allerlei Muni⸗ 

    
   

  

   

      

     

   

urn Monats genr 
— — ů Darum wetb zum 1. Oiiober Auneemübi tion beladen, die in See verſenkt werden ſollte. Vier Mann 

Tapt Tolumende ver· neue Veler, bie dann ſichere Milſtreiter wurden dabei getötet. Die üßrige Beſatzung, die ins ſr 
te Icurrehihen für werden im Kampf ſür den geſprungen war. wurde zum Teil verietzt von den Torpedo ; 
in Anterttaßangea Soziali ſe de booten aufgenommen. 
den der aach de. ozialismus. Der Erfolg iſt — 

— ů Euer Erfolg, der Rücktritt des belgiſchen Krlegsminiſters. 
Lobn der Paris, 28. Sepl. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat 
Arbeit Kriegsminiſter Janſon geſtern ſcine Demiſſion eingereicht. 

EE 3 Dle engliſche Bergarbeiterbewegung. 
iſt Euer Lohn! 3222 Paris, 28. Sept. Nach einer Matinmeldung cus Lon⸗ 

don ſollen bei den Verhandlungen der Arbeitgeber und Ar⸗ 
—— —ͤ— ——.— beitnehmerverkreter geſtern ſehr gute Fortſchritte erzielt 

ů worden ſein.            

   

Euirr das Vrrtekterat Na⸗ 
* noch Dentich 

r Kdeinben⸗ 
Bicter Aorc liesta zers& Ges 

    

peltonz. A 3 
TLard. 

  

   

der Repolution aus Kegierungsgeldern beitritten, mit der 2 
Erklörung. ů es erſlens leir leder in der Arbenerbewegung Volkswirtſch aftliches. 
üblich mar, daß Bruderparteien ſich gegenſeilig finanxiell 

     „n Antertüßer Der m e K. J. D. biaher keinen Sfennig Re⸗ BDas die Spinnereien verdienen: 

gken Weibe iete. In giernnssgeider erbalten Bat“. Trotz der ſchlechten Geſchäftslage heimſen die kapitaliſti 

, ſchen Unterneßmungen Holrenhe Wewinne ein. So erzlelte ſeintm „Ryömxran'E. kxlark der enträniche Westan-Zülger Otis Die ruiſtiche ruderparkei der K. P. D. IIt mit ber rußſt⸗ ml 
Kügbe. vert ard Renterira ſeien Ledet wilige Acrvdrien, ße ichen Kegierung identiſch. Wenn die K. P. D. von der ruffi- die Baummo V00 Mütweida im Jahre 1919/20 ein⸗ 
Dähm keine eigeet Reineng urd würden ven Kesken Ezohit. ü‚Sen Prudervartel Geid belommt und deran nichts Arnes cchlleſnich 312 000 (i. B. 309 500) Piark Vortrag einen 
uut Auragt des .Vernärt erfar! vn dir Rote Fahne, in finder, ſo if dus gendn darfelbe, uls wenn ſie das Geld von Irk ogewinn vyn 1028 gegen nur 2,33 Millionen Mark im 

ů der BreritrrEebepeing te: 21 ſicts ödtic gersczen. Urterifüzunger der müitchen Reslermag beziebl. Eine toiche finantiede Zlb. Voriahre, dagegen erforde ten Unkoſten,Abſchreibungen ufw., 
„Den Eruderrartren anrrbmer, iE Sdrißen 9aät die K. L. D. I EBäualakeit einer Parzei den en äachtkabrrn einrs fremden die hicht feezlallliert aufgeführt ſind, 8.88 (1,6) Millionen 
ü Eüue Repirrvrgügclder erbalkes, Temit gikt är zu, bez tit Sloctes Iſt cttoas Neues In der Arbrilerbewenung und läßt Mork. Aus dem verbleibenden Reingewinn von 1,96 (0⸗39) 

X P. D. den der rafiüicen Sruterpartr! Hgonzleil unterdüzt ſich mik den Gepfloaente-n der iaternaflansen Seidaritkt Millipnen Mark wird eine Dwidende von 25 (22) Proz. ſo⸗ 
naicht Sewärtelr Dire Käsrer Ler Rommnamt- tten Nus wie ein Bonus von 10 Proz. auf 4 Millionen Mack Aktien⸗ 

  

Wirb. rur haßh dürſt Autträähungen nicht als Kegierungägelder ver⸗ 
Wächnet werden odwoht ja in Bußland, wit ſebel ktin wri⸗ deufſche Brolekarial. vach Radtts eigenem Seſtändtis, kapital in Borxſchlag gehracht, während 73 000 (0) Mart dem 

AemmuniMliche Dartri ens Negterusg Ee urd deltehe bm n „durch eine Höle von ust Iühren und laſfer ſich dafür von erbenllichen Refersfonds, 400 000 (25 000) Mark dem Spe⸗ 
  

Aeei Katbland bezahlen. ialreſervefonds und 4ç000 Mark dem Arbeiterunter⸗ 

———————— eene e Deis b. Weieter udeent 
Serteng Susüchen 5. Daranf —— ů gen werden. Nach eri- m.bes konnte dan 

PP Kochnung für Kapp und Svartahus. der Bieifeziigteit des Betriebes ein großer Tell desbeiben 
Auiprlen fleirküdel. Lir teill erxdrepriitzt embeß. iritk —— ů Miiniſte- Oeſer kührt in einem Leikortikel des „Berliner wäßpr-end des ganzen Geſchältslahres aufrechterhalten blei⸗ 
är Wesihaberd gtarttatn Feruilie 223 Jt br Tatzeblates ſolgendes aus: ‚ ben. Aum Hinblick auf dir zil erwartende ſteuerliche Se⸗ 
ra En Särtseße det Leden2 Rautens — Auch Sie Arbeiterichaft kollze erkennen. daß die 5Heniliche laſtung ſowie für notwenbige Ernenerungen kind 18 Millio - 
KE„ teichen Jwereits bellßt ES 2 5 die des anter Ornun nieut etwa cine Bͤililtereiwrichuna und demeemaß nen Mark auf Rücklagekonto zurücgeſtellt worden. 
Leralr esgedetert Aneritüung Naabil Ds, Sclen des Seünuchtsel beichlcfüßter Berz- geois ift. jenbern in- Tauſende von Proletariern fönnen ſich kein Hemd kaufen, 
Ketess ven 38 000 Persb. Deß Fed neß Der. Vertas Gebrse, Seßnrnüteneche ein Baoduttionsfalter- jcbe Störrna der well die Prelſe dafür inerſchwinglch ind aber das Uin 
nücht Keniger 2in rurs ꝛ: EEiUianen Wort — ökenilden Orkaeng, es ſie son Repp komaet oder Sparts-mert die Herrſchaften weiter nichts: die Preiſe müſſen eben 
det veele EnerrPißung abgeichrl. wahden Der Tans Serald eus. Kört die Eßtererzetrauna nichi bies während itrer boch grhalten werden. damit die kapitöliſtiſchen Unterneh⸗ 

—— er dir Fecge. oder ſir [ DOcurr. ſondern auch darüäder hinaus, da das gejamte Wirt⸗ mungen tüchtige Ueberſchüſſe abwerſen. 

Die Gewerkſchaflsarbeit der Efſenbahuer. IH Derkerd. der ſich urkrüngiich gegennber dem Drangen erkter Linie iſt bier zu wennen. gemeinfan mit bem Deutſchen 
der Sütsätten cbüehnend perkielt. ſeh ßals irkeler ber veäändtz:enTronsyertarbeiterverkand unter dem Namen „Deutſcher Ver⸗ 

Den Kb. Wohvr, K. b. K. Serholtriße ari Auetmähigbeitkgründen veranlaßi, hlieklich duch kehrskund e'ne Arbeitsgemeinſchaft zu bilden mit dem Ziele, das 
Per en v ů rine cuherordertliche Seueralverfamralung einguberuirn. Defr geſamte Ptricnal der privaten und ſtaäatlichen Verlehrsbetriebe 

3532 L. —— in fräter — Lerndetr chhEcbert- kard in der Sechr bem 14 bis 18. Sedtrnber in Drekden fait einſchließlich der Pof, zu ergentſteren. Der Bund, der ſeine 
2 — E Deurſchen Geſenbehrerrverbender verdirr in vand brachar die von der Cypeätien gfpppoite Aust,murdericzung Tätigfeit in kürzener Zeit aninchmer ſoll. wird rund 134 Million 
urr rintt Ginſicht afgerrem Secthiusg. Ithid dens é Kas der⸗ es Sant Grs deganm mit ber Asnahme don Mitglieder zählen. zu nu durch in Auzſicht ſtehende Berſchmel⸗ 

U ů „ 4 Arraägen OrDi Srreerlerung der Eeratuengkgegen⸗ zungen Eeiterse dundertfeufende kommen werden. Mit der Schaf. 
Denen Genrräiberfeuerd Der 8 Pnde der i 2'2 uUtſchen W. * i Eus lpicgein ————————— * SEEEE — der Eusang von Borrrkrrenten Begeichrend in füung der „Trutſchen Weriehrebundes- auf frrigewerkſchaftlicher 
— ü rbeinerdewegmnmg Srundlage hat ſich das Verkehrsperſyrnal einen Machtfartor ge⸗ 
Audn. In bheurrärmade meren anberder gelchatige ammem- i det eü Se ſchaffen, der bei den konftigen Kämpien um beffere Eintomnenü- 

r * EEEEEE E —— DM * Siüen uinh Ditziüwerhaltniße eine ousſchlaggebende Bedeuküng erlangen 
V Dſtritt. — — 

Erkreulich wie der vorſte hende Beſchluß war auch das Er⸗ 
geßnir der Vorſtandenohlen. Beide Richtungen hatten ſich auf 
einen gerzemſemen Wahlvorſchlag geeinigt. der mit Ausna. me des 
Borſtthenden Siunner die Namen ſämtlicher bisherigen belolderen 
Lorkandmiüdllirter ruthielt. Unier birſen Umſtänden konnten 
ir ſich wirder zur Wahl ſtellenden wie auch die neu hinzukommen⸗ 
den Vorſtartamigliexer die abgegebenen Skimmen faſt erftlos auf 
lich verrinigen. Der aus bem Vorſtand ausgeſchiedene Vorfitzende 
Srunzer. ber in zahrzeüntelenger Pionierarbeit ür die Eiſen⸗ 
Dahnrrorganssotn gewirkt hal, fiellt runmeht ſeine Kraft dem 
„Berkehrebund zur Verfüguntz. u — 

Iut auſbenenden Arteit zäzit eiter ber Beſchluk. deſondere 
Sektienen für Urbeiter. Beaumite und Jugendliche im Verbende 2 
Siden. Hietzn ſind bejondere Kichtkeinen beſchloſſen worben. die 
den nenen und den derüänderten Berhöltnißzen angepaßten Sazungen 
bergeſsst werden Echehlich ſei uuch hingenteſen enl eiwe Reihe 
wichtiger Muirägr, die ſich an die Keßierung mid Giſenbesnnerwal- 
kung Bender wue die eadghüülrige Geitaktung des Seioduntsss, 
nacd girßtzüästgen Geßichtspunlien fordern. Im Zufammenhaag 
Parstkt ſürßt Sas entichloſtenr Eintreten fär die Bearnten- und Ax⸗ 

8* ů beitextent üit ſewie ilger Witwen und Saiſen. ů * ——— Ein Aückblick auf die Serzandlungen zrigt, bak eine Tagung 
inn Semdntamgarner unden kaemdel Surde, die kei ben Citeapohimken vas, Brmuteictn aubfen 
. ierer ierrens In I Dead:. Deriden ift der MüiSnsüntk nlf nener Exfolge c. ——— 

  

   

   

  

               
      

  
  

  

   





Heizungs⸗ und Wohnungsfragen im Roten Hauſe. 
Siodtbverordnetenverſammlung am 2. Seylenber. 

Nach Gröfknung der Sirung durc den Nerlicher Kernth. wird 

als Erlapmann fur den gußgeichttdenen drmoktateichen Stadtv. 

Eihmiljan, der Stadtd. Jaiſſe (Tem) neu in ſein Amt eimnge⸗ 

juͤhrt. 
CL ſolgten bir Welanntqabt der Cturlauburg von Slabtver⸗ 

bebneten und von Mitkeitungen dei Magtkratt übrr die Erwirss 

wſennuttiſtütßung. Dann werden eint Keihe Wohlen vorgenemmen, 

Dah Charendaus im WenderunoslLaget Ttyyl. 

zur Verwaftong des Kut, 
en neden künt 

zen I. Kätt Leu. 
r. Htr. ann: 

N. Gebauer. 
„Stadtd. 
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Lein EWeiſchrt Prrüchmti. 

Arseß ve Weziüratl. keirs Den Prrßcarnt einen 
ter Set 22 Dert Jahr ansuitt'len, murde 
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und Wiſſen. 

Symphontie⸗Konzert. 
Ali Erdiigang de! Ginterſemrſterk rreridaltert dit Bollx⸗ 

Vochtchule rin ET Bonieongext, Pas gleästherikig alh Wichsehaderd 
tiürr den nach Flensburg Kbrrtirdelnden bläherigen Seiter dielrt 
Karzertr. Rapellriter Bikter Wokigang Schwarz gxedecht war. 
Der Schüperhansſaal war eut beinchl. 

Nuch herm Vorfpitt 3u Wognert . Die Meihnerſiager ou Närr- 
Derg, mit bers ßich das Prcheher auch nicht rict den ernſtiſchrr 
Verdännißen dei Schibr-Danstcalrt cngepent Dette. De aert 
Nus ald die der Sbertdalle. Is deß Rei berrliche oripiel rdr ge- 
wWal, 

  

Der zrrint Sei kEraddäe dens Axten Brudattti Seente 
Somphoairx. Dir wean der Aefftez i8 Ueberrm keiver Ee- 
geißerang daß Rüehrit Rauichen beh Sänlrzä fojert vrckünden 
Sres Sriegl er Lleich ke Eubtse des Kerers Iubes ud irger. 
Res dieje Etiteſe Kerertt mnd des Eernürete Hocgio. Reis zu den 56. 
rüirerſten Trürtrwuſiken allrt Zern zu vechnen iſt (Gen ppirlt 
* Rern Kaud in der Kirche dem Ledt Ererrtt us SAr SySie. 
WSas ins ergen Saße Evalt zur Kreude ftl. wird Eet Rrall P 
Schuvri. Iing arch dit ganer bewuttr Hirgebe en dos Weid pricht 

Der Taßes EsSNhn Bir i& berhes ungsaber EErSEE ver 
Der REüss, Eüäheisheneen Serrsit Gettrs. In der frad je iern 
SDne pet Eer Hehr Sc FA Et EEE SEr-MEEn- 
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Rohlenpeſchaffung und Inpinrrerten ter „Denziger Britung“. 

750 000 Mk. wurden an Mehrkuſten für die Heigung der ölfent⸗ 
lichen Schulen für den lommenden Munter bewilligt. Bei dirſer 

Gelégenbeit lam es zu einer Aubeinanderſetzung zwiſchen dem demo⸗ 
kratiſchrn Stedtv. Cabker und Stabtval Kungt. C. behauptete, bie 

Sladt haße beim Ankauf auslandiſcher Kotle ſo arg gelündigt. dahß 
ſie um Minivnen geſchabigt worden ſei. Der Stadtrat erklärte da, 
getzer, datl Uberharpt lein Schaden entſtanden jci. well das Gelchalt 

gar nicht zukande eelammen fe?. Die falſcht Kuffalfran ſei nur 

duech die „Tenz'get Seitung“ vorellig verbteltet worden. Ein 
Serichterßatter dleſes Plattes dade ſich in rine inttrxt Verfamm⸗ 

lung eingeſeslichen. 

Entlaſſuntz weiblicher UArgehellter durs die Stadt. 

Don der „Arcien Wirtſchaltlichen Vereinigung“ und den Unab⸗ 

bängigen wurde un den Mogiſtrat die Anfrage gerichtet, nach wel⸗ 

chen Grundiatzen er bei der jeht in Ausſicht genommenen Entlaſtung 
pieler weiblicher Angeſtellien verlahre. 

Dürgermeiſter Tr. Bail betonte doß die weiblichen Kräfte don 

vornhertin nur vorubergehend beſchäftigt werden ſollten. Jetzt 

leien in Danzig 6458 männiiche, aber nut Wi weibliche Arbeitß⸗ 

loſe. Die Damen wollien jetzt nicht aut ihren Stellungen herauz. 
Stodtw. Behrend (Sog.) forderte rine verſtändige fozlale Aukleſe 

bei den Kündigungen. In erſter Linie jeien die Töchter der böheren 

Seamten zu entiuiirn. dic auf krinen Erwerb anzewieſen frien. 
Stadtv. Fuhlbrütgs (F. W. D.) bemerkt dahegen, dah auch das 

Loß der Wamten nicht glänzend fed. 

Stadtr. Frau Nichter (F. W. B.]) wünſchie, daß die für den 
30. Septemder arigtiprichenen Kündegungen rochmals geprüft 
worden mochten. 

Dir Kus(prache endete damit. 
Studtv. Dr. HGerrmam ( Dem.)] fand den Einfuhrzoll für fremde 

Biert nach den Sätzen del Staatsra:s zu hoch. Er befürchtete, daß 
lahtex naberr Induſtrien ebenfalls einen hoben Schupzoll verlangen 
wokꝛ den. 

Stadtrat Dr. Hellwig betonte dagegen. daß der Staatsrat aus 
f'nansirken Granden die Beſteverung ſo boch vorieden mußte. Auch 
jeitete ihn der Wunſch, der einbeimiſchen Bepöllerung deſſeres Bier 

rea 
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b-be. daß ſie in Gegenwort 
ne nech dem Verial am Körper jenes 

n geirhen habe. 

1 Mrher trat -bbajt für SLas Waikenkaus rin, über das 
E ? Sen be‚ dem Jugendarzt zaufen ſeien. Kuratus 
und Cberſchweher ha ten eförsßattlich erklürt. den der Knebe von 
ihnerr nicht geictichen Ketden ſei. [Die Unebhängigen attacicrten 
E sDie ZentrurmkRadtver en kurch v'el⸗ 
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utier Neiä mißhandelten Rnaßden 
Ses Aub mußte aus dem Saale ge⸗ 

kraten. daß ſie gegen die 
msantrag wurde darauf   

Rür Acans veriagte ßich die Beriaramlung. 

Aus aller Welt. 
polniiche Kerſckyſßer. 
Eedieren ßich det Napitcldericheber 

SSsderichreikungen z= vexbergen Eine 

    

       
kein auch wer leifer Anſah Hrinlicr Verkrhrung des Schmer, 
3*3 Schrrerzelnde. Vals aber serdet ich Srctrt wieder zurück 

Eeremn-s en das Leben. baut een leuchkenden Kecrnbogen. 
eri bea denn der Maßlerde Eenre der Anberitehung folgt. Sein 
berrſcrt janges Lachen Lingt uui. del frohr Kinderlachen des 
Orſterrerchers — dal Scherz. Welch ein deuttcher Spmphoniker 
1ehr ei io wie Pruckrrzi Gier überlaßt er fenem Gang zum 

Lemmet then wild Lie Zigel. vr hlerglich iu Schiuzſay zum 
rruRCE Leꝛt-TEe ArELESAICHErn. 
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ſchlieben dürfen. 

  

wolin namens Zaihrc. der in ber Hriedrichſtrahe 185 c in Birlin 
einige Zeit eine Peuſion unterhalten und dabei viel Geld verdient 

hatte. vorzog bieſer Tage nach Viſſa. um dort von ihrem Gelde 

zu leben. Um die Erkparniſſe unbemerkt aber die polniſchr Grenze 
au dringen, hatte ſie die Innenleiſten ihrei Rokfers aushöhlen laſſen 

und darin die Tauſendmarkſcheine verſteckt. Als ſie wieder nach 
Berlin zurücltehrte, um einen neuen Teilbetrag nach Viſſe zu 
ſchalftn, wurde ſte auf dem Bahnhyf Aleranderplat angehalten und 
der Koffer einer genauen Turchſuchung unterzvaen. Dabei entdeck⸗ 
ten die Beamten auch die aulg⸗höhlten Leiſten, farden dal Gelb 
Und Erſchlagnahmten es. Die Betrügerin wurde ve: haftet. — In 
dem Lokal von Goldbern in der Grenadierſtraße 15 siellten die Be⸗ 
amten ein jungen Mädchen und eine ältere Frau. die von Rattowih 
hierhergtkommen waren. um irn Kuftrage eines dortigen Geldhänd⸗ 
lers Silbergtid abzulielrrn. Bevor ſie jedoch ihren Auſtrog aus⸗ 
fuͤhren konnten, nahmen die Veamten die Frouuen mit nach dem 
Polizeipraſtdium. Bei einer grimdlichen Unterſuchung der Ver⸗ 
haſteten enideckte man, baß die Weinkleider ſtark gepolſtert waren. 
Die Polſterung beſtand cts deulſchem, ruffiſchem w.o öſterreicht⸗ 
ichem Silbergeld. Wie die Verhafteten geſtanden. hatten ſte die 
Fahrt von Oberſchleſien hierher jeht zum dritten Male gemäacht. 

Riefeuſchiebungen mil Schmalz. 
Einem Rieſenbetrug iſt die franzöſiſch⸗belgiſche Firma 

Comte de Lesdain ir. WrAes, Parh⸗ Wb din Ruume Opfer ge⸗ 
fallen. Sle betlagt ennen Verluſt von annöhernd zwei Milllo⸗ 
nen Mork fur ren und 80 000 Mart Proviſion. Die 
irme wandte ſich an eine Berliner Bermittlerfirma um 
Aaaſtang, einer Einfubrbewilligung über 15 Waggons 

Sthmalz. Die Berliner Vermittlerſirma geriet inzwiſchen in 
die Hünde des geiſteskranken Agenten Reinhbart, der mit dem 
früheren Angeſtellten einer Reichsbehörde Elemens Lerdrpe 
hatie. Dieſer ſetzte unter Frelgabeformulare ſeiner Behörde, 
die er ſich widerrechtlich angeeignet hatte, Stempel undlnter⸗ 
ſchriften, die aber ſo plump waren, daß bei der Einfuhr der 
erſten Sendung von 5 Waggons die Fälſchung ertannt 
wurde und dir Ueberwachungsorgane zur Beſchlagnahme 
ſchritten. Die Boenet ch zwiſchen der franzöſiſchen 
Firma und den Berliner Schiebern wurden bei einem be⸗ 
kannten Berliner Rechtsanwalt geführt, der auch ſelbſt eine 
Reiſe in das beſetzte tet unternahm und bei ben dortigen 
Beſatzungsbehörden die Krelßeße des Schmalzes zu erreichen 
verſuchte. Ferner machte er den Verſuch, außer der ſchon für 
ſeinen Klienten Reinhart erhaltenen Proviſion von 80 000 
Mark noch dir Zahlung einer weiteren Summe von 150 000 
Mark zu erwirken witer der Vorſpiegelung, daß ſeinem Man⸗ 
danten nicht nur die Freigabe der üü 
londern auch noch die Eiuholung der Einfuhrbewilligung für 
die noch fehlenden zehn Waggons gelingen würde. Eine bei 

   dem Rechtsanwalt vorgenommene Durchſuchung des Geld⸗ 
ſchrankes erte u. a. Heerbriefbogen einer Heberwachungs⸗ 
behörde zutage, die ihm der oben genannte Reinhart angeb⸗ 
lich in das Depot gegeben hatte, dem ſie wieder von⸗ einem 
Angeſtellten der Ueberwachungsbehörde ausgehändigt wor⸗ 
den waren. 

Cnergeſcher Kampf tzeßen den Schmutgel in Weſten. 
Die Kölner Wucherpolizei hat auk dem Kölner Hauptbahnhof 

ei Wachlokal errichtet. das dem Schieberunweſen ſteuern ſoll. 
Täglich werden Dutende von Perſonen verhaftet, die von der 
Grenze mit großen Mengen unbanterollierten Zigatetten eintreffen. 
darunter Frauen, die Monakaterrten für die Fahrt Nöln—Aachen 
beſitzen und töglich mehrmals Seißtüggelfahrten zwiſchen den belden 
Siadten zurticktegen, Der Zierttenichmmggel hat einen derartigen 
Umfang erreicht. daß nicht Allem Milllonen an Steuern perloren 
gehen, jondern auch die hrimiſche Ziguretteninduſtre ſtark geſchädigt 
wird. Au einem Tage allein wurden nicht wekiger als 40 Eommse- 
ier verhaftel. Schrmuggelwaren wurden, kin Maßſtab für den 
Umſfantz ber Schmuüggelei, waggynweiſe beſchlagnahmt. — 

Emundſens ikivnsſchiff im Kiſe. 
Aus Name in Alakka miſt grmelvet, daß das Schiff der nor⸗ 

wegiſchen ÜAmundien-GSxptditihn im Eis, etwa 20 engliſche Mellen 
vom Kap Serge enifernt. auf der ſibiriſchen Küſßte feſtgeſahren iſt. 
Amurdſen hofft. in kurzer Zeit dar Schiff frrizubekammen. Die 
Mitterlung iſt vom 50. Muli datiert. Amundſen telegraphlext der 
⸗Verlingſte Tidende, dak das Ergeknis der zweifährigen KAlrbeit 
lehr zufriedenſtellend gewelen iſt, und daß wichtige Berichte und 
eine Menge Phrtographien mit zwei Mitgliedern der Expeditlon 
auf dem Ceimwege ſind. Im ganzen haben fünf Mann die Expe⸗ 
dition verlaſſen, ſo daß dieſe jetzt außer Emundſen vur auß drei 
Manr beſteht. * 

      

rd men wohl    an eine Wechj eüwirtung beder Erſcheinengen 

  

Die Seſtredungen zur Beſſerung des Rinos in techniſcher wie 
künitleriſcher Hinſicht ſind faſt ſo alt wie die Erkindung des ſeinol 
felbſt. Man erimrert ſich an die ernſt gemeinten Bemühungen dei 
Verliner Schauſpielers Paul Wegener durch Propaglerung des 
Märchenſilms die Eeſchmatksrichtung des Publikumt in eblere 
Sahnen zu lenten. Doch blieden dieſe Berſuche meiſt in den Ku⸗ 
Kängen ſtecken, weil mur ein kleiner Teil des Publikums dem uinge⸗ 
wohnten und —. Experiment ein lebhaftere Intereſſe ent⸗ 
gegenbrachte. Neuerdings nun ſind Beſtrebungen im Eumge durch 
Verbre'tung des willenſchaftlichen Lehrfilms das recht niedere 
Ripeau dei Kinoi zu heben. Der Plan iſt etwa ſo gedacht. daß etwa 
eine Anzohl Unfnahmen ans der Natur gemacht und dann, loſe in 
den Unterhaltungsteil des Proaratmms verſtreut. ſich allmählich dle 
Reigung ber Zuſchumer erwerben ſolle. Der wiſſenſchaftliche Büm 
wurde zwar bißber ſchon in Schule. Univerſilät und Vortragk⸗ 
laal demonſtriert aber dem groben Publihum wurde er — mit 
Kuknahme der jängiten Verſuche — kisher uicht gehrlat. ů 

Das joll jett anderz werden. Trotz der Betorumg dei wiffen⸗ 
backlahin hehers, falen dis ben Semier, ver Biheauheh 
Eüfehaitte Geräzt werden, die chs perſteliche Tellonhme der Er.         



Angeſtellten⸗Berbände unterſtützt. 
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Danziger Nachrichten. 
Melkes Laub-. Weines Läus. 

Von meintm Perſter aus kann ich ein gut Stück h'inaus inz freie 
Land ehen. Es iſt Großſtadtrand, wo die Strahenzeile autz Bau⸗ 
gründen und kleinen wunderlichen Hünschen in die Kartolſeläcker 
hineinzieht. Ein ausgeſahrener. ungeylloſterter, ſamdiger Weg iſt 
dit Forlietzung der Straße. Ganz aus der Jerne däͤmmert ein 

Wälderſtrich herober. Dieſen Weg entlang, der mit dürktigen 
Wäumen und Witſchen beſtanden ifl, die ſeßt im Herbſt bunt auf⸗ 
leuchten. ziehln ein paar alte Leute. Ein Mann und eine Frau. Die 
Jahre haben ihre Rücken gekrümmt und ihren Gaug müde und 
ſchleppend gemacht. Ter Mann hat einen Soc über der Schulter 
haͤngen. Das alte Weiblein lrügt eine zerſchliſſene Glanzlede.⸗ 
taiche zwiſcten welken, knochlgen Fingern. Beide ſuchen. War ſie 
juchen, ind keine Roßtbarkeiten. Weltes Laub iſt es. Das ſam⸗ 
meln ſie für ihre Kaninchen. 

Mit sinem faſt Kindlich wirlenden Eiler ſind ſie an der Arbeit. 
Die müden Füße in den riſſigen, ausgetretenen Schuhen ſchlorren 

raſchelnd durch die vom Winde zuſammengewehlen Bläiterhauſen. 
Iumnmer wieder bücken ſich die alten krummen Rücken kief zur Erde 
nieder. Immer wiseder wühlen die knochigen Zitterlinger in den 
braunen, toten Raſchelbla“mürn. Mit haſtigen, ekigen Bewegungen 
ſtrpfen die alten. hageren Arme drn Fund in Toſche und Sack. 
Ganz prall iſt ſchon das braune, durchlöcherte Geroebe geworden. 
Nach einem tüchtigen Zufammenpreſſen des geſammelben Gutes ird 
immer wieder Platz für neue Zufuͤhr geſchafft. Nicht alles wird 
genommen. Das Fnulige wird wirder beiſelie geworfen. Nur das 
beſte Matertal wird als gut genug für die vierbeinigen Lieblinge er⸗ 
achtet. Die Alten hängen ſichtlich an ihren Tiéren. Mari kann das 
aus ei zelnen, abgeriſſenen Worken vernehmen und aus einem ge⸗ 
legenllio,n Lächeln erſehen, das dann und wann um dir runzligen 
Mundwinkel zuckt. Dann ſchauen ſich die müden, von tauſend 
Zältchen umkränzten Greilenaugen mit einem ſtillen Einvernehmen 
für einen Augenblick an. Die Blicke verlenlen ſich in einander. Und 
eine ſtille, heimliche Freude ſunkt von einem zum andern. 

Die müde Herbſtſonne will unter den Horizont ſinken. Mit 
einem letzten Leuchten hat ſie den Horizont überflammt. Raltes, 
gelbes Licht gleißt über der dämmernden Erde. Die zwei Alten 
ſtehen krumm und dunkel in dieſem Licht. Sack und Taſche ſind 
zum Platſen gefüllt. Ihre Arbeit iſt beendet. Nun ſchleppen ſie die 
Laſt heim. Den ausgeſahrenen Sandweg trotten ſie wieder ent⸗ 
lang. Gebückt ziehen ſie an meinem Fenſter vorüber. Und ich 
jchaue ihnen nach, bis die Stadt und der Abend ihre müden Ge⸗ 
ſtalten ganz verſchlungen und aufgeſogen haben. 

Angeſtelltenſtreik bei den ehemaligen 
Danziger Staatsbetrieben. 

Der Bund der techniſchen Angeſtellten und Beäͤmten 
ſchreibt uns: — 

Nachdem der Verwalkungsausſchuß des Magiſtrats über 
die Teuerungszulagen für die Angeſtellten der Dauölser 
Werft, der Artilleriewerkſtatt und der Gewehrfabrit eine 
Entſcheidung gefällt hatte, die es in das Belieben der Dirrk⸗ 
tionen ſtellte, die Gehälter der Angeſtellten je nach Leiſtung 
bis zu den Sätzen der Wasbitaunecdcen nu erhohen. 
und die Angeſtellten nach Ablehnung dieſes Eniſcheids den 
Schlichtungsausſchuß angerufen hattien, hat dieſer in dre 
Sitzungen am 22. September einen Schiedsſpruch gefällt, der 
für die einzelnen Angeſtelltengruppen Gehallvaufbeſſerungen 
in verſchiedener Höhe vorſieht. Es Wore danach erbalken: die 
techniſchen Angeſtellten und Wer 
85—135 Ml., 
90—135 Mk., die Gruppe 1 der Bureauangeſtellten jedoch 
nur von 10—30 Mk. nwnatlich, fämtlich unter Rückbatierung 
auf den 1. Juli. Während die Direktionen dieſen Schisds⸗ 
ſpruch angenommen haben, haben die Angeſtellten ſowohl in 
einer Vertrauensmöünnerverſammlung am 25. d. Mis. u- 
in einer Betriebsverſammlung am 27. September denſelben 
einſtimmig abgelehnt und in geheimer Abſtimmuns 
mit über L2a Mehrheit beſchloſſen, in daen 
Ausſtand zu treten, wenn auch die am 28. vorpe 
nommenen Urabſtimmungen in den deei Betrieben dieſen 
Beſchluß beſtätigen. Der Grund für die Erregung der An⸗ 
geſtellien liegt in den durchaus unzureichenden und weder 
den heutigen Teuerungseverhältniſſen, noch den beſtebenden 
Arbeiterlöhnen genügend Rechnung tragenden Erhöhungen. 
ſelbſt bei den. höheren dugen und in ber wöllig ungere 
fertigten Zurückſetzinig der Gruppe 1 der Bußecuangeſtellen. 
Die Direktionen haben zwar über die Sätze das Oeſieds⸗ 
ſpruches Kr noch für einen großen Teil der Angeſtellten 
individuelle Erhöhungen zugeſichert, jedoch befürchten die 
Angeſtellten hierdurch die Einführung einer Günſtlingswirt⸗ 
ſchaft in den Betrieben und eine ſuſtematiſche Undergmabung 
des SolidcreAseeie zwiſchen den Angeſtellten. Die Fo⸗⸗ 

derungen der geſtellten gehen vielmehr auf eine ane⸗ 

meſſene tärifliche Erhöhung ſämtlicher Gehälter hinaus 

Das Vorzehen der Angeſtellten wird von ollen drei Ge⸗ 

meiſter Erhöhungen von 

werkſchaftsrichtungen der Angeſtelllen, der Arbeitsgemein⸗ 

Tchaßt büer ngeſlelten-Verbande, dem nd Keuſan 
der Angeſtelkten und dem Gewerkſchaftsbund kau änniſher 

G — 

Die Axbeiter⸗Bertrauensleute zu dem Angeſtektenſtreik. 

Durch die von der Werſtleitung ſar den Fall. daß ekwaige 

arberkswillige Angeſtellte von der Arbeiterſchakt beleitiat werden, 

in Ausſicht genommene Schliezung der ſtootlichen Beiriete iſt auch 

die Bekegſchaft dieſer Betriche an dem Verlauf den Angeſtelltenſteelks 
ſehr ſtark intereſſterk. —.— ee 

In einer heute vormitiog ſaltfindenden bei Abſchluß der Redas⸗ 
non noch andauernden Sißung aller Vertrawenileute: hrürde 

der drohenden Situntien Sranß genontnten. Kuuh kiner den 
Ernſt den Kugenblickt eclimnenden Aunprache wurdt rins t 

  

ſchliebung borselegl, in der der Wertanzſchen urd bie Werfelehns 
  

fur den Ausbruch des Streites im fezigen tar Damdis ſo knt⸗ 
ſcheiden Augekbl'a veruntwortlich Pireidt en Die 
ſchlisßing weiß auf das KHbkomnen doen 7. bis 18. 
nach welchen bis zum Möſchuß einen euem Kariht 
brechung irs beſtehenden Zaſtanbe durch Si * 
erkolgen ſoller 2 ſchließumg ſpricht die 
Arbeiterſchaft in dieſem Lohnkampf aus und berrmlttel 
kenden Asgeidellten die Woilſtt Sbmpakbit. * 

WDie Guüſchueßmrn, in der WEeteutte. amaet Vrt wan., 
in dieſem Jahrt bereils zwei KArbeiteransſperrungen erße — 10 Mß binen di Aupehrul Autgehpercl wurben s- 

  

   

  

die Grüppen 2—4 der Bureauangeſtellten 

  
  

Eiuſtellung des Aͤgeflellterſtteines. 
In einer heule uuftag K12 Uhr agul Wunſch der Verkt⸗ 

leitung fiatigefundenen Sitzung, an der ſäm Sewer“ 
ſchufisirifungen unt, die Angeffelllenvertreter lellnahmen, 
einigte man ſich dahta, daß die ffreütenden An ten die 
Arbeil aufnehmen und der Berflausſchuß die Schlichtung der 
Differenz übernimmt. ů ö 

Danzigs internationales Hafenbild. 
Unſet Danziger Freihaſen. dit Hafenanlagen in der Weichſel vor 

Neulahrwaſfer, bei Weichſelmünde und im ftaiſerhalen machen einen 
ſtark internationalen Eindruck. Keberall fieht man unſerr deut 
ſchen Hafenarbeiler, unſere Zollbeamten, Eifenbohnkenmten und dle 
Sicherheitsbeamten, aber meiſt ſind es autländiſche Schilfe auf denen 
die Deutſchen arbeiten. Vorherrſchend ilt die amerikaniſcht Flagge 
der Siräfen und Sterne. Es ſind ift große Cgeandampfet, die 
ſchwer beloden hier tinlaufen. Im Hafenkanal von Neufahrwaſſer 
löſchte geſtern ein Darper Rohbaumwolle, von der Feſte umher 
lagen. Rohboumwöite kdnnen wir im Freiftsat kelder nicht be⸗ 
nutßen. Sie geht nach Lodz. wo ſie verarbeitet wird und dann zu 
uns zurückkehren kann. Um Weichtelbahnhuf wurde ein groher 
Reimorler Vampfer „BHerd City“ entladen, her göc Citenbahnatter⸗ 
wagen herüder brachte. Die Wagen ſind in ihre Leile zerlett und 
in Kiſten verpackt. Die Achſen ſind mit zwei Nädern ſertig zuſam⸗ 
men geſtellt. Mit dem Schifiskrahn werden ſie ſpielend aus dem 
Schilf herausgeboben und in dir an beiden Seilen Kegenden Weichſel⸗ 
köhne hinabgelaßſen. Daſten von vo Zeninern verrtag dieſer Krahn 
zu heben und zu verladen. Es werden alle Wagnonieile mit Zubehör 
gelieſert bis auf Oel und Pußmaterial. Auch lole Eichenbretter 

werden mitcegeben. Der Material wird euf den Nähnen nach 
Polen befördert und dort zuſammengeſtellt. In Güte ſoll dies 
Matericl allerdinas dem deutſchen nachſtehen, weil die deutſche 
Stahlinduſtrie Süheres leiſtet. Dieſer TDampfer fſührt am Schorn⸗ 
ſtein die franzbſiſchen Farben blau-weiß⸗-rot, das bezeichnet die 
Schiifsgeſellſchaft, die eine franzöllſch⸗kanaviſche iſt. 

Der internationale Verkehr in unſerm Hofen wird vorausſicht⸗ 
lich bleibend ſein und dann wird der Hafen kür die Ozeaurteſen 
noch beßßer vingerichtet werden müſſen. Der Tielgana der Schitte 
ilt verſchieden und mancht Kap'tänt haben Schwierigkelten beim 
Entlnden. Sie helfen ſich dadurch, daß ſie zunschſt en trelen Si⸗ſten 
der Hafenanlagen einen Teik der Pabrna ätcen uvnd dann, wenn 
ſich dae Scüiff gehoben., an eine klackrre Haſenſtelle obren. 

Die Belahung dieſer Ozranſchiff⸗ beheht aus Gliedern atfer Na⸗ 
tionclitäten. Auf dem Tampfer Bird Citt“ iit vaar ein Spanier, 
der aber in ffrankfurt a. M. gcboren wurde. Er iſt in Lraentinten 
cuteewaßhlen uu dort Wäniich erzogen. In Tauzia wikden nich 
viele junge Dertiche xur Anmyſterung. Iüner iſt die Heiwat zw 
vnae geworden ſie wyllen binaus in die groke freie Welt. Marche 
denken dabei an den bohen Lohn und das ante Eilen. aker Erdenken 
nicht. daßs ſie an Vord auch ſchwer arberten müſſen. Unſer Danzi⸗ 
ger Hafen kann als Umſchlaghaſen jedenſalls einer grohen Zukunft 

ontgegen ſehen. K 

      

  

Beitreibung der fölligen Gas⸗ und 
Stromzinsbeträge. 

Mit beſonderem Nachdruck ſei auf die am Montag von uns ver⸗ 
öfientlichte Bekanntmachung des Magiſtrots über das neue Bei⸗ 
treibungsverſahren der fälligen Gas, und Stromzinsbelräge hin⸗ 
gewieſen. Die Reuerung gegenüber dem früheren Verfahren bo⸗ 
ſteht in folgenden Anordnungen: 
Bißher wurden die fällicen Gas⸗ und Stromzinsbeträge durch 

die Poſt (mittels Poſtnachnahme) eingezogen. Vöſte der Zahlungt⸗ 
Pflichtige die Poſtnachnahme nicht ein, ſo ſprach ein Angeſtellter der 
ſtädtiſchen Zweigkaſſe nochmals bei dem Zäahlungspflichtigen vor. 
Blieb diele (dritte) Aufforderung ebenfalls ohne Erfolg, ſo wurde 
ſufort Uurch den Kaſſenangeſtellten dir Gas⸗ uder eleltriſche Leitung 
geſperrt⸗und am nächſten Tage der Casmeſſer oder Elektrizitätz⸗ 
zähler aus der Leitung entfernt. Für daß Wiedereröſfnen gelperr⸗ 
ter Leitungen hatte ber ſäumige Zebler eine Gebühr von 3 bezw. 5 
Mork gu entrichten. Seit einiger Zeit lommen nun die Voſtnach⸗ 

nahmen in den meiſten Foͤllen uneingrlößt zurück. Ner Mag'ſtrat 
ſieht ſich daher veranlaßt. fortan die Poſt nicht mehr mit der Ein⸗ 
ziehung des fälligen Gas-⸗ und Stromgeldes zu beruf-ragen. Dem 
Zahlungepflichtigen wird virlmehr — dei Verſämmmng der Zaß⸗ 
Lungsfriſt — die Hechnung durch einen Kenlesanzzseilten Ein zwei⸗ 
tes Mal zur Zäahlung vorgelegt. Die Aoſten für dieſen zweiten 
Beluch (1,50 Mart) -gehen zu Haſten des Schudners. Wird die 

Rechnung wiederum nicht eingelöſt, o hat der Schüldrer die Ein⸗ 

kellung der Gas⸗ oder Stromlirferung zu gerärticen Um daa 
Zahlungspflicht gen arbßere Roſten dürch die ſofortige Wennabme 
und ſpatere Wiederaufftellung der Meſfer zu-erſpartn, erfalgt die 
Sperrung der Gas- oder Stromzufuhr zunöchſt ieren 
dei Gasmeſſerz oder Kekirizitätkzählers. Für das Anbringen und 

Wiederabnehmen des Alombenverſchiuſſes, die herhbei Sufgewendete 

Arbeitileiſtung und die eiwa nötige Vieferung von 
der ſänmige Zahler vor Entferrung der Plonthe eine Hergütung von 

  

Verklürung. Woll. Italituiicht Sere 

gen. Um den 

     
     

          

   

  

   

  

   

  

   

Maerealbe Dei: 

  

lonzerte iſt nußmehr erichienen und bei Jolſn v 
brii Twardz in Langkuhr uen Joppet upenlgelt 
gelangen Werte zur Authhwing ven Serih 
Phonte, Violinlenzert, Xeues: 3. Stn 
Nlavierkonzert R⸗Tur, Mattler: 4. Sümphonit, Sir 

dr. f 
nen, ferner Sympkorit von Mezart. Handn⸗ Schubert. 

Winterſplelzeit det Etadutesters Jophot. Mach Ver methr⸗ 
wüchentlichen Paufe wird um 10. Lltober dit Winterlpielzeit er⸗ 
öſinet. Tie Spieltage werden. wie ſchon dekannl, Sonnras 
Dirubtag und Donnerstacs ſem. Im Spielplan wirh hapns⸗ 
lachl'ch kas Echan, und Luſtivirl, vech auch dantben das Sinzloiel 
und Cpereite gepltert werkrn. Nährres werden die Anzeigen in“ 
den Tageckstikungen dringen. 

GSeſtatlerne Stuſſe und Kleidee. In der Wolnung des wegen 
Unterſchlagung ftüchtigen Schmeiders? Schmul Lekkowiß, Kevjahr⸗ 
woſfer, Olivaerſtraße Us, ſind verichiedere Kleihungitöücke unb 
Stolfe vorgrfundtn. Rigentütmer können ſich bei der Kriminal⸗ 
polizei melden. ů 

Bei dem Naubülberfal in der Saondgeube us, im vanzen virr 
Perfſotun beteiligt geweſen. Der dritte iſt ein chemalitzer Lehrling 
des betrofſenen Böckermeiſters mit Nomen Brackmann und ein ge⸗ 
wißßer Len mit Vornamen. Letzterer iſt cn. 19 Jahre alt, krügt 

keldgronen Anzug und cbenſoiche Müße und ſoll in Schidlitz woßnen. 
Lher über bieſe Perſon eveatl. Kagaben machen ſaas, wird geörrn. 
ſich bei der Kriminalpolizei zu malben. Gruchmann wurde feſt⸗ 
genommen und mit ſeinen Komplirev dem Amtsgericht zugekhhrt. 
Bei Brucknam wurden nurch 2n Ml. von dem geranbten Ceſde 
vorgefunden, die dem Beſtohlenen zurcukgegrben werden Lonnten. 
Der Haupttäter Weſtphal beſeß nur nich ius Mark. Kuch dieſe 
ſind dem Veſtuhlenen ausgehön., Gt. 

Auf der Straße ungekallen und mißhanvelt. AIm Sonnoberd, 
abends zwiſchen 7 und 8 Ührt, wurde dir Werſtzeähnerin Gerta 
Sch. aus Stadtgebiet in der Somtgaſſe von rinigen helbwächſigen 
Burſchen beläſtigt. Alt Zrl. Sch. ſich dat verbat, fielen die Aur⸗ 
ſchen über ſie her und ſtirßzen ſie zu Bnden. Hierbei brach frl, 
Sch. ein Vein. Die Romdies, die iich in ſo unglaublicher Weiſe 
an einer horwilofen Paßſontin vergriffen, enkamen leider. Frl. Sch. 
murbe im Krenlenwagen nach dem Vezarett gebract. 

Pollzeibericht vom 28. Seplembet 19.D0. Berhaftet: 
15 Perſonen, darunter: 2 wegen Diebſtahls. 2 wegen De⸗ 
truges, 1 wegen Naubes, 10 in, Roſizeihaft. — Gefunden 
1 rolbraune Brieftoſche mit Parieren Aüx Hänbler Ernit 

trehlau, 1 Leſebuch, 1 Türſchlüſſel am Ring mit ein Ne., 
abauholen aus bem Fundburean des Vollzel⸗Pröſidimms. 
1 Paar braune Glacéhandſchuhe laefunden am 16. Auguſt). 
abzuholen von Frau Poltzei⸗Wachtmeiſter Gebhardt in 
Brölen, Weißboſerſtroße 5. 

S. P. D. Parteinochrichten. 
ö‚ Oerein Arbelter⸗Jugend Da:3ig. — 

Uhr, findet in 

       

    

  

  

   

     

   
   

    

     

   

   

   

   
    
   
   
   
   
   
   
   
   
    

  

   

  

   
   
     

    

  

     

    
   

      

    

   

     

    
    
   
   
     

     
   

         

  

    

  

     

  

Hrute. Mittwöch, den 29. Sepiember, abends 7 

unſerm Jugendheim, Weihßwönchentzinierzaſſe ½ 
ein Heimabend 

mit Mandolinen uſw. ſlatt. Hierzu werden Sömil'the Mülgheder 
berzlicht eingeladen, 

Berein Arbriteriugend Chra. Am Donnerstag, den O. Seß⸗ 
kember. abends 7 Uhr. findet im Irgendheim lev. Schold 
autzerordentliche Mitglicderverfammliing ſtatk. Die Tagekordrasge 
lauket: 1. Jugendbewegung. 2. Wahl des Vorſtandes. 8. Mondes⸗ 
programm jür Monat Oltober. 4. Stiltungsfeſt. 5. Verſchiedenes. 
Es wird erwartet. daß eim jedes Mitglied, ingendliches ader er⸗ 

  

      
wachfenes. zu dieſer Verſammlung erſcheint. Der orſtand. 

Waſſerſtandnachelchten am 2. Septemder . 
celkern -beute erlkerv.. 

iſchoft. ii . — Kecsedtünchr 1,4 
Warſchan „ . L.0 ＋ l.,32 Montauerſpitze 11 
Schsnan 5,665 6.55 Dieceel . l02 
Galgenderg .. ½30 4. 1.94. 

Neuhorſterbuſch. 2.05 ＋ꝓ224 
Thoen.4102 6.8 berk 2. 8 
Forbuun . 0,%% „ s4 Molfssott hiis —i, 
Caim.. 0,½%5 0,02 Anwachs. 1.034 
Grandens .. . I4 L .04. — — 

                      

   

  

     

    

      

      
    
   

   

Nach einer Meldimg der polniſchen 
bat ſich der vemn „e Seim gekern ad 
beſchäftigt. Eimſtimmig beſchloß dan 858 55 ba115 

     
Purlament auf Antrag des Adg. Masſan Senda, beim Eos 

u und der 1 .      

    

     
      

     
   

  

 



Sunn ware ſer Iu zür m Die Kune Sctuntient, ih Me 

Wein den Nrge⸗ Malßt von der 2 
uin tryt f wußtle, 

Mratzen an der Wand verrirt. daz ihr Mann 

  

         

        

     
           

Phr Wiſf des haben wir noch niemals iMbel gehabt. Waren alſo mach 

Meh ＋ Wiſſen dem November Moſtemwechſel die Vorauslethungen zur Ver⸗ 

die Gegenwar! ert reiches Wiſfen und Sachtenn'⸗ wirklichung des Sozialismus gegeben? 7 ů 

nis auf allen (Gebie Viele faliche Vorſtellungen, Trug⸗ Es gehärt dazu eine vollſtändig anders gele— itete Er⸗ als 

ſchlülfe, ölnnomiiche Erwartungen und rririſche Vergleiche ziehung oder heranwachlenden Geſchlechter. Heute ſind noch fdie Ain 

mit ondern Länbern würden vorſichtiger auſgebaut werden.zu vieie mit der beſtehenden Geſelllchaltsordnung verwachlen, 8 

wenn nicht ente foich fträſtiche Dentfaulhein in wielen Kreilen ind in ſie verliebt, weil es ihnen recht und ſchlecht gut gohi. ten. Krrn die Iü. K. 

beſtände, Dieie 2 brit und der Widerwille, ſich mit Das Neuzuſchofſende ſchreckt ie und würbe ſie aus ihrem ging es nicht onders. 

den brennendſten Kragen der Politik und Wirtſchaft u be. Phlegma berausreißen, weil jeder mitarbeiten muß. Dus iſt aezehrl. 

ſaflen, wird wit denielben Mitlteln und in der gleichen ve zuviel von ihnen verlangt, darnm beſchränken ſie ſich oufs Hutig , b4 Wie 

werllichen Gorm von d n Klaſſen zu ihren Bor⸗ Schimpfen über d., kleinlichen Unteuemlich epen des zur Ku 

ieiten und Ma, Unterdrückung der Arbelier ausgenußt wie Ledens., tun aber nichts an der Umgeſtalung und grund⸗der 

rüher. Die Unkenn — in den einfachſten palksmwirlichaft- legenden Verbeſſerung. Es iſt eine Schande, daß nicht ein- Erdliam trat er em. 

— Arbeiter-mal alle Staatsbürger bei den ietzten Wadlen das Wahlrecht Sie ſaß micht auf. er ſchwieg. Nahm einen arolen Doxn 
ichen und voliizichen Frogen bei einem Teil d ſcuh 

Kkend und Lildet nach wie vor den Hemmſchu ausgenützt daben. Phapier, ſching die Uhr ein. Plößlich bruach er das Schweigen 

r. italismus. D en hat, ſich und 9.“, n 
beit vom Kaͤvitalismu Drei Gedote muß ſich jedev, der den Willen ſi in leinen Iweck. ill unn mal ſo. Vorisufig kalem, Potf. 
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in der „ eis 
Schmungbat werden praktiſchem ernttem Kichver, ſeinen Kindern D innerlich und äußerlich freie⸗ Lebens⸗ e rhai Liſentlich uranchen wir nu , 

airſen r Vartei und den Sien iſt ſchenno zu verſchaifen, ſeſt einprögen und danach lein Leben Wn- Arbeil. Hoffentlich vrauchen wir nicht metzt ſortzu⸗ 

feine s Le haben in unermüdiicher Kiein⸗einſtellen: 
— ů 

orbei MN öů Soz laldemokral muß ich ſein, weil ich Stemn, Reu dauß en Was werdrn wir bloß den Kindern ſagen? 

„ů 
en E· „ U 

zitiſche St, ſce Wör aund Vach,e wenſheßſ, mienſchen wieder die ſche Ich ſage, die uhr ilt beim Uhrmaͤcher“ 

er wird die ſozia⸗ 6 te ſich V 

nötigen Umſange Sozlaldemokratiſche Feitungen muß ich ießen, weil ſie ein — aerhehen. Vehen. 

Keine Narlei be⸗KAares Didd von dem Leben und Streben der Fes Dun n aller derſehen. 

Lr 0n. aed wahden und ermnſten —— für die Intereſſen d emen Sie ſprach es zaghaft leiſe und dachte an die Uhr. 

Ttrt 

r Ardeiter fern. Wie Sozluldemokratiſche vum werveas mußzich leiſten. weil ich 7 

leibertio weit verbreitet iſt, jonſt den Entwicklungrgung des Sozioltemve giudere und die Humor und Satire. 

olntion urgeſpielt habe, ſei die Befreiung rreiner Ardeitsdrüder von den Jeſſein des Kapi⸗ Uebereinſtimmut 

Wi. womit nin, Hlasko talismus verzögere. 
mmung. 

Do baben, feit- —ẽk 
-Alie, Du weibt, wie i Du zu wähien haſt, Johann?“ 

Lahſa v. Bebel und 2 2 Jawohl, Herr Varon, Nans geheim und direkt deutichnativnale 

Kleines Feuilleton. Volkspartei, wie der Herr Varon befohlen haben.“ 
aitlich e, 
D die Um · * 

1 und des Staats⸗ Das erſte Stück. In der Menagerie. Bändiger: „dier ſehen S ü — hen Sie eine Riefen⸗ 

feanWacht Wriungen bal. tär zing. ein (chwerer ſchlepperder Schritt kam den ſchlange, die erdrückt⸗ mit Leichtigkeit den ſtärkſten Ochſen. — Bitte. 

or enilang. Der Frau am derde pochte das Herz, mein Herr, nicht zu nahe ran!“ — 
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sor allen Dingen eine die ſtchlblätter ſchneller. —* 

zur Verwaltung des ng, die Suibentür. ů‚ In der Aneipt. Wrshbalb ſiehfſt Du denn immer auf den 

eren Polztik, mit Män⸗ e Frau erſchreckt das Meßter ſe in Würgen ſtieg Kleiderhaken?“ — „Ich paft auf meinen Hut auf.“ — „Na, ich 
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keine Arbeit achte doch auch nicht auf meinen!“ — „Der iſt auch ſchon weg!“ 
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Otirektian: Radoll SGaper. 

Wiiltwoch, Pen 25. September 1828, abends 7 Uhr 
Dauerkartes EI. 

Die Reiſe in die Mädchenzeit 
Luſtſeis in 3 Akten von Alctander Engel und 

Heus Saßmars. Scwiehtenisg Brede. 

Ende 9ir, Ut 
Donnerslag, den 2 

Danerkarten à 2. Dir Fran Rat. Kemödie 

in 3 Axten von Daul Weribeimer. I. Vornahme einerf Wahl. 

Iretea, drn f. Oxtoter 1820, abends 614 Ubr. . Pas Reichsverscgungsgesetz el. Kam. VogiJ. Juli U 5 
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Zum herabgeſetzten Preiſe von 2,50 M.   

Am Donverstar, den 29. September 1920. 6⁰ 
basse S8 ehe dndet im Adstinentenhaus Breit- 7————— 2 Gl 

Frauenversammiung iger 0 Ell 
MafNe 

von neſ Ewert 
zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
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Deuerkarten R 2. Tanndäufer od⸗ Der . Verschiedenes. 
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* Süngerkrieg au Der Watidurg von Richard Zu dieser Verss nmlung durfen nut Kriegs- 

     
            
           

     

  

   

    

     

  

  

    

Wagner. Dinterdliebene, Kriegswaisen und ee, 

— Lnabtud, den 2. Oktober 1820. abends Si', Uhr.erscheinen. 
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Dousrlarten C2. Faufl. Der Tragödie erter la Aabetradt der Wianig — Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 323 

Teil von Soelde. ist vokzähliges Ersceinen Aeugend erlorderli ich. — ů 

Syßniag, den 3. Okiober, cbends 7 MDr. Dauer⸗2328) Dor Vorstand. Witr 

karten haben keine Gültigkeit. Undinc.   
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Autsag DDEE Autang von Mar Tepp. 3.60 ũ b K acls, Policenverfall. Teleio: U f ů Nane 
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Der letzte Malxer 
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